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Neuer Vereinswanderweg
„Auf den Spuren 
des Turnvereins“

Bad Orb (TVBO/vs). Am Sonn-
tag, 28. April, findet die offizielle 
Eröffnung des Themenwegs „Auf 
den Spuren des Turnvereins“ statt. 
Beginn ist um 14 Uhr am Haus 
der Vereine in Bad Orb. Nach der 
Begrüßung folgen kurze Ausschnitte 
der Geschichte des neuen Wander-
wegs. Im Anschluss wird die extra 
angefertigte Wandertafel enthüllt 
und die knapp sieben Kilometer 
lange Strecke abgelaufen.

Die Wanderung führt über den 

Quellenring, durch die Jahnstraße 
und über den Turnerweg hoch zur 
Turnerwiese, wo es dann einen grö-
ßeren Stopp geben wird. Für kühle 
Getränke ist dort gesorgt. Am Wart-
turm entlang geht es anschließend 
wieder Richtung Tal, um gemeinsam 
den späten Nachmittag ausklingen 
zu lassen. Auch hier wird für das 
leibliche Wohl aller Teilnehmenden 
gesorgt sein.

Der Turnverein 1868 e.V. Bad Orb 
freut sich auf Interessierte, die an 
dem besonderen Ereignis dabei 
sein möchten.
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Am Sonntag, 28. April:
Motorradfreunde 
starten in die Saison
Bad Orb (jh). Die Motorradfreun-
de Spessart-Biker veranstalten am 
Sonntag, 28. April, zum dritten Mal 
das jährliche Anlassen zum Sai-
sonstart auf dem Rewe-Parkplatz, 
Gewerbestraße 36. 

Beginn ist mit einem „Meet&Greet“ 
sowie Hessens kleinster Motor-
radmesse um 10 Uhr. Predigt und 
Segnung durch den Biker-Prediger 
Steffen Bartsch ist für 12 Uhr ein-
geplant. Danach ist der Start zu 
40 km gemeinsamer Ausfahrt über 
Biebergemünd, Jossgrund und zu-
rück nach Bad Orb (Start um 12:30 
Uhr). Anschließend Rückkehr und 
Ausklang bis 17 Uhr bei durchge-
hend Live-Musik, Ausstellung und 
Versorgung mit Grillgut, Getränken, 
Kaffee und Kuchen. 

Organisator Jörg Hagenbach im 
Namen der Motorradfreunde Spes-
sart: „Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch“.

Am Dienstag, 23. April:
Energiegenossen 
stellen mögliche 
Projekte vor
Bad Orb / Biebergemünd / 
Jossgrund (EGMK/js). Nach 
langer Zeit wird die Energiege-
nossenschaft wieder einmal unter 
dem Motto "Die Energiegenossen-
schaft Main-Kinzigtal eG stellt sich 
vor!" am Dienstag, 23. April, in 
eigener Sache über sich und ihre 
Projektvorhaben informieren.

Die Veranstaltung findet in der 
Biebertalhalle, Richard-Rother-
Straße 1, in Biebergemünd-Bieber 
statt, Beginn ist um 19 Uhr.

Hierzu sind Mitglieder, aber auch 
Freunde sowie Interessierte herz-
lich eingeladen.

Auf hohe Resonanz freut sich 
Vorstand und Aufsichtsrat der 
Energiegenossenschaft Main-
Kinzigtal eG, vertreten durch 
Jürgen Staab und Stefan Heimrich 
(Vorstand und Aufsichtsrat).

Da werden Erinnerungen wach – die 
Spessart-Biker starten knatternd und 
gechillt in die neue Saison. Anlassen 
ist am kommenden Sonntag, 28. 
April, hier in Bad Orb. Über 40 Jahre 
ist es her, seit ich mit einem ehema-
ligen Klassenkameraden am Aufbau 
einer Hobby-Werkstatt für Zweirad-
Oldimer bastelte. „Recycled Cycles“ 
nannten wir das Projekt, bei dem wir 
uns auf das Sammeln und Restaurie-
ren alter Vespas, 
Tr iumph-  und 
Honda-Motorräder 
konzentrierten. 
Letz t l ich e ine 
brotlose Kunst, 
d a  w i r  d i e 
S c h ä t z c h e n 
l i ebe r  s e l be r 
fuhren, als sie zu 
verkaufen. 

In diese Jahre fielen auch meine 
ersten Gehversuche im Journalis-
mus. Nach dem Einstieg beim Bad 
Orber Anzeiger folgten Jahre bei den 
Kinzigtal-Nachrichten (es galt das 
Studium zu finanzieren) und später 
beim Gelnhäuser Tageblatt. In diesen 
Jahren hatte ich des öfteren Kontakt 
mit Förster Kurt Seibert aus Hassel-
roth. Er war Gründer und Leiter des 
dortigen Jugendwaldheims. Dieses 
lernte ich bei so manchem Termin 
ausgiebig kennen und mein letzter 
Abstecher dorthin war die Hochzeit 
einer guten Freundin. Danach führ-
ten mich meine beruflichen Wege 
nach Thüringen und das Jugend-
waldheim geriet aus dem Fokus. 

Das hat sich nun schlagartig geän-
dert. „Zufälle gibt es nicht“, lautet 
das Sprichwort, an dem mit Sicherheit 
etwas dran ist. Über meinen Podcast 
und die „sozialen Medien“ lernte 
ich vor Jahren einen aufstrebenden 
Podcaster-Kollegen kennen, den 
ich einst auch in meiner Sendung 
zu Gast hatte (Episode 93 mit Niko 
Nees – „Unser Innen bestimmt unser 
Außen“). Der Kontakt ist geblieben, 
im Vorjahr lernten wir uns auf einem 
Kongress im Bayerischen persönlich 
kennen. Nun stellt sich heraus: Niko 
ist der Enkel von genau jenem Kurt 
Seibert, war über Jahre Vorsitzender 
des Fördervereins nach dem Tod 
seines Opas. Aktuell kämpft das 
Heim um seine Zukunft. Zuviel Arbeit 
auf zu wenigen und zu betagten 
Schultern, Renovierungsstau und 
Frust trüben die Stimmung. In einem 
emotionalen offenen Brief versucht 
Nees Unterstützung zu finden für 
ein Fortbestehen des Heims, das 
einst DAS Vorzeigeobjekt in Sachen 
Umweltbildung in Hessen war. Mehr 
dazu auf Seite 10. 

Und mal wieder in eigener Sache: 
Auch wenn ich das immer wieder 
betone: Lesermeinung ist oft das Salz 
in Suppe (der Vergleich hinkt etwas, 
ich weiß). ABER: Wenn der Inhalt zu 
radikal, grenzwertig, beleidigend 
ist und sich nicht mal auf regionale 
Themen bezieht, bleibt er draußen. 
Ähnliches: Per Hand geschrieben, 
keine Anrede, keine Kontakttele-
fonnummer – ich werde das schon 
abdrucken, da es wohl in meiner 
DNA liegt. Nein, werde ich nicht. 
Wertschätzung und Benehmen soll-
ten beidseitig sein, besonders, wenn 
man auf eine kostenfreie Leistung 
meinerseits baut.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
sonnige Tage und ein Ende des 
Schmuddelwetters. Gehen Sie raus 
in die Natur, leben Sie – denn alles 
ist endlich, Ihr Ralf Baumgarten

Öffnungszeiten: MMoo  bbiiss  SSaa  99  UUhhrr  bbiiss  1122..3300  UUhhrr
MMoo,,  DDii,,  DDoo,,  FFrr  1144..3300  UUhhrr  bbiiss  1188  UUhhrr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425         post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457      www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zum Titelbild:
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Bad Orb (rw/red). Auf Initiative 
der Stadträtin Anne Meinhardt 
wurde der Fußgängerüberweg in 
der Bahnhofstraße barrierefrei 

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Auf Initiative der Stadträtin Anne Meinhardt:
Fussgängerüberweg in der Orber
Bahnhofstraße ist nun barrierefrei

umgestaltet. Mehrere Bürgerinnen 
und Bürger hatten die seit vielen 
Jahren für die SPD im Orber Stadt-
parlament sowie im Kreistag tätige 
Lokalpolitikerin angesprochen, dass 
die Querung des Fussgängerüber-
wegs mit Rollator, Rollstuhl und 
Kinderwagen schlecht nutzbar sei. 
Auch seien die Bordsteine viel zu 
hoch, lautete die Kritik. Anne Mein-
hard suchte sofort einem Termin 
beim zuständigen Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung, von dessen Seite 
schnellstmögliche Abhilfe zugesagt 
wurde – der barrierefreie Umbau 
wurde umgehend in die Wege ge-
leitet. Anne Meinhard ist zufrieden: 
„Herzlichen Dank an alle Beteiligten 
für das rasche Erledigen!“

Bad Orb (bd). Am Wochenende 6. 
und 7. April, stellte Hans Joachim 
Schwital mehr als 100 Bilder seiner 
Sammlung in der „Artothek Wegstein“ 
vor. Der regional und überregio-
nal bekannte Künstler ist auch der 
Erbauer des Schelmendenkmals in 
Frankfurt. Die Besucher kamen von 
Nah und Fern und staunten über die 
Vielfalt der Werke, die auf vier Etagen 
in den Wohnräumen der Enggasse 3 
präsentiert wurden.
Die Artothek verleiht passende Bilder 
für die Ausgestaltung von Privat- 
und Geschäftsräumen zu günstigen 
Konditionen: „Sie bietet somit die 
Möglichkeit, über Kunstwerke zu 
verfügen, die man sich sonst oft nicht 
leisten könnte.“
Musikdirektor Jaroslav Bilik (1. Gei-
ge) und Irina Maurer am Klavier 

gaben zudem ein spontanes Wohn-
zimmerkonzert, ein besonderes 
musikalisches Highlight, welches die 
Besucher erfreute. 
Zum Abschluss spielten vier Schüler 
des Frankfurter Gitarrenspielkreis 
auf und Hans Joachim Schwital gab 
einige seiner eigenen Lieder zum Bes-
ten. Wer sich für Gitarrenunterricht 
interessiert („ob groß oder klein“) 
ist herzlich zum Besuch der Artothek 
eingeladen. Das Haus Enggasse 3 
öffnet seine Türen für interessierte 
Mitmenschen jeweils am letzten 
Sonntag im Monat von 15 bis 18 Uhr.
Kontakte: Hans Joachim Schwital, 
Tel.: 06052 1823374, mobil: 0162 
5869237, Mail: h.j.schwital@gmx.de.
Brigitte Drumm, Tel.: 06052 1823069, 
mobil: 0172 4045294, Mail: brigitte-
drumm@freenet.de.

Immer am letzten Sonntag im Monat:
Kunstgenuss und reichlich Musik in der 
„Artothek Weinstein“ in der Enggasse
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Für die hübsche große Hündin suchen 
wir ein Zuhause, das viel Platz bietet. 
Am besten wäre ein Haus mit einem 
großen eingezäunten Garten. In ein 
Gehöft würde sie großartig passen. 
Und wenn es im neuen Zuhause schon 
einen anderen netten Hund gibt, wäre 
das noch besser.

Als Herdenschutz-
hund ist sie natürlich 
sehr wachsam, aber 
mit klaren Regeln, 
einer guten Führung 
und Einfühlungsver-
mögen wird sie sich 
ganz wunderbar ent-
wickeln.

Sie ist gerne drau-
ßen,  kann auch 
gut stundenweise 
draußen bleiben, am 
liebsten gemeinsam 
mit einem anderen 
Hund.

Melden Sie sich bitte 
bei uns, wenn Sie 
Oxana kennenler-
nen möchten.

Kontakt: Tierheim 
Gelnhausen

Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
OXANA

Gelnhausen (cj). Oxana, Mioritic-
Mix, geb. 19. 3. 2022 

Oxana ist ein ganz besonderes Wesen 
und sie sucht ganz besondere Men-
schen. Sie ist eine 
wunderschöne gro-
ße Hündin und sie 
braucht Menschen, 
die schon Erfahrung 
haben und wissen, 
wie man mit großen, 
sensiblen und auf-
merksamen Hunden 
richtig umgeht.

Sie kam im Janu-
ar zu uns und war 
noch sehr vorsichtig 
und unerfahren im 
Umgang mit Men-
schen. Inzwischen 
hat sie sich aber gut 
entwickelt. Vor kur-
zem durfte sie sogar 
mit zwei Mitarbei-
terinnen zu einem 
Angsthundeseminar 
fahren und hat sich 
dort von einer ganz tollen Seite gezeigt.
Es ist wichtig, dass man sie langsam an 
engen Kontakt gewöhnt und sie nicht 
übergriffig behandelt.

Bad Orb (jr/red). Ein Kräuter-
spaziergang mit Kräuterfrau Jutta 
Röder inklusive kleinem Umtrunk 
beginnt am Sonntag, 28. April, um 
10.30 Uhr am Eingang des Kräu-
tergartens.

Dazu Jutta Röder: „Die Wildkräuter 
wie Bärlauch, Löwenzahn, Gän-
seblümchen und Co. sprießen im 
Frühling überall heraus und entzü-
cken uns mit ihrem Anblick und ihren 
Gerüchen. Gerade jetzt enthalten sie 
die geballte Pflanzenkraft in den jun-
gen Trieben und sind besonders zart 
und lecker. Sie können uns nach dem 
Winter neue Energie spenden, unser 
Essen in vielerlei Hinsicht bereichern 
und uns auch durchaus bei verschie-
denen Krankheiten unterstützen.“

„Bevor man sie jedoch in der Küche 
oder zur Unterstützung von Krank-
heiten nutzt, sollte man sich zu 100 
Prozent sicher sein, welche Wildkräu-
ter man unbedenklich nutzen kann,“ 
so Jutta Röder.

Bei dem Kräuterspaziergang wer-
den die verschiedenen Wildkräuter 
nicht nur erklärt, sondern auch vor 
Ort probiert. „Es ist immer wieder ein 
intressantes Geschmackserlebnis”, 
verspricht Jutta Röder.

Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl wird um rechtzeitige 
Anmeldung gebeten. Nähere Infos 
zu der Veranstaltung und zu ver-
schiedenen Wildkräutern finden 
Interessierte bei Facebook unter 
„Naturwerkstatt Pusteblume Jutta 
Röder”. Bei Interesse oder Fragen 
können sie sich dirtekt an Jutta 
Röder direkt wenden: 
Tel.: 06059 9179, 
E-Mail: jutta-roeder@gmx.de.

Weitere Veranstaltungen im Rah-
men des diesjährigen Programms 
sind bereits geplant: 

Samstag, 18. Mai, um 11 Uhr
Kräuterspaziergang in Jossgrund-
Oberndorf mit anschließender 
Kocheinheit inkl. Essen und Geträn-
ke, Dauer ca. fünf Stunden, Kosten 
58,- Euro/Person.
Treffpunkt: Lohrer Str. 24, Joss-
grund-Oberndorf.

Mittwoch, 19. Juni, um 19 Uhr
Kräuterspaziergang in Bad Orb inkl. 
kleinem Umtrunk, Dauer ca. zwei 
Stunden, Kosten 12,- Euro/Person. 
Treffpunkt: Eingang zum Kräuter-
garten im Kurpark Bad Orb.

Samstag, 29. Juni, um 10 Uhr
„Ich bin einmalig und wertvoll für 
diese Welt“. Erlebnispädagogischer 
Tag in Oberndorf / Burgjoss inkl. 
kleinem Imbiss und Getränken, 
Dauer ca. sieben Stunden, Kosten 

68,- Euro/Person 
Treffpunkt: Wird noch bekannt 
gegeben.

Samstag, 13. Juli, um 11 Uhr
Kräuterspaziergang in Jossgrund-
Oberndorf mit anschließender 
Herstellung von alkoholischen Kräu-
terauszügen (Geistern), Dauer ca. 
fünf Stunden. Kosten 58,- Euro/
Person 
Treffpunkt: Lohrer Str. 24, Joss-
grund-Oberndorf.

Samstag, 3. August, um 10.30 
Uhr
Kräuterspaziergang in Bad Orb inkl. 
kleinem Umtrunk, Dauer ca. zwei-
Stunden. Kosten 12,- Euro/Person 
Treffpunkt: Eingang zum Kräuter-
garten im Kurpark Bad Orb.

Walk-Män-Podcast Nr. 178
Wildkräuter – Heilkraft aus der 
Schatzkiste der Natur – mit Jutta 
Röder. Die ausgebildete Phytotherapeutin 
(Kräuterfrau) mit fast eineinhalb Jahrzehn-
ten Erfahrung 
ber ichtet  in 
dieser Episode 
über die Grün-
de für ihren 
Werdegang, 
ihre zahllosen 
Erfahrungen 
und wie sie ihr 
Wissen weiter 
gibt. Im hessischen Jossgrund bietet sie 
Kräuterspaziergänge und Workshops an, 
in denen reichlich Gesundes gekocht wird, 
Balsame entstehen und die Teilnehmer in 
die Welt der Balsame eingeführt werden. 
Neben vielen Aktivitäten bei Ferienspielen, 
Schul-Projektwochen und bei Kräuter-Akti-
onstagen für Kinder und Jugendliche ist sie 
besonders stolz auf ihre Kräuter-Hilfe-Inseln 
in Kindergärten und entlang des Bad Orber 
Barfußpfades.

Die volle Power der Frühlingskräuter / mit Umtrunk:
Kräuterspaziergang am Sonntag,
28. April, mit Kräuterfrau Jutta Röder

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Sonntag, 5. Mai:
Benefizevent
für „Bärenherz“
Wächtersbach (red). Am Sonntag, 
5. Mai, findet in der katholischen 
Kirche Mariä Himmelfahrt eine 
Benefizveranstaltung für „Bären-
herz“ statt.

Beginn ist um 14:30 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen im Nikolaus-Bauer-
Haus (neben der Kirche).
Um 16 Uhr Beginn der Veranstaltung 
in der Kirche Mariä Himmelfahrtmit 
folgenden Programmpunkten:
• Auftritt des beliebten und bekann-
ten „singenden Pfarrers“ Friedhelm 
Dauner (über 15 CDs besungen)
• Auftritt des Kirchenchors der 
evangelischen Kirche Wächtersbach 
unter der Leitung von Romuald 
Ryborz
• Gesangsauftritt von Roxana Schö-
mer.

Auf reichlich Besuch freuen sich 
die evangelische und katholische 
Kirchengemeinde sowie Familie 
Schömer (Bärenherz-Botschafter).
Info-Telefon: 06053-3613

Bad Orb (LCBO/mk). Wenn das 
zweite Bad Orber Kirschblüten-
fest am Samstag, 27. April, am 
Bahnhofsvorplatz sowie im angren-
zenden Park stattfindet, werden 
die Gäste in einem wundervollen 
Ambiente mit einem hellrosa Kirsch-
blütenteppich empfangen. 

Wie Heinz Josef Prehler, Präsi-
dent  des  L IONS -Clubs  Bad 
Orb-Gelnhausen, mitteilt, bieten die 
LIONS-Freunde ein umfangreiches 
Programm an. So wird ergänzend 
zur musikalischen Umrahmung des 
Festes, mit „Duo Leorissimo“ sowie 
mit der Band „Spessart Bad Orb 
Express“ eine Führung am Bahnhof 
angeboten. Ab 15 Uhr wird der Bad 
Orber Mitbürger Edmund Acker 
dann über die wechselvolle und in-
teressante Geschichte des seit 1901 
bestehenden Bad Orber Bahnhofs 
berichten. 

„Auch das zweite Bad Orber Kirsch-
blütenfest wird ein Bürgerfest. Ein 
ansprechendes Rahmenprogramm 
ist uns dabei ebenso wichtig, wie die 

moderaten Preise für Speisen und 
Getränke. Jeder soll mitfeiern kön-
nen, jeder ist herzlich willkommen“, 
so Heinz Josef Prehler abschließend.

Kirschblütenfest mit Blütenteppich und Programm
Prehler: „Bürgerfest mit Musik, 
Geschichte und moderaten Preisen“
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Dienstag, 7. Mai, 18:30 Uhr, SpessartFORUM:
Themenabend: „Schaufensterkrankheit 
– Wenn das Gehen zur Qual wird“

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 726“/11. Mai: 

ist am Mittwoch, 1. Mai (!), 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 7. Mai

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 727“/ 25. Mai: 

ist am Mittwoch, 15. Mai, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. Mai!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 728“/ 8. Juni: 

ist am Mittwoch, 29. Mai, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 4. Juni!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 729“/ 29. Juni: 

ist am Mittwoch, 19. Juni, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 25. Juni!

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF und zum
online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Alban Sylejmani

... hier schreibt
die Leserin ...

„Ostern ist vorbei und es bleiben 
Erinnerungen zurück an wunderbare 
Konzerte, die unser Musikdirektor 
Herr Bilik mit viel Liebe für uns ar-
rangierte.
Passend am Karfreitag etwas traurig, 
umso mehr erlebten wir die Freude 
an den Ostertagen.
Was wäre mein Bad Orb ohne die 
zauberhaften Konzerte mit dem 
Südhessischen Kammerorchester?
Die Ostertage waren jedenfalls ein 
voller Erfolg, das Foyer bis auf den 
letzten Platz besetzt.

Es gab zwei Zugaben und „standing 
ovations“. Herr Bilik und seine Musi-
ker strahlten!
Seit vielen Jahren gehe ich zu fast 
jedem Konzert und habe viel bei 
Herrn Bilik gelernt!
Mein Wunsch an den Leser wäre, 
nicht nur an Feiertagen, sondern 
auch zu ganz normalen Konzerten 
zu kommen. 
Musik ist heilsam für die Seele und 
hilft auch in schweren Zeiten. 
Das habe ich erfahren dürfen und 
gute Freunde gefunden über das 
gemeinsame Erlebnis Musik“.
Helga Krone, Bad Orb

Bad Soden-Salmünster (bf). 
Vernetzt! Gesundheitsexperten 
informieren zum Thema „Schau-
fensterkrankheit  – Wenn das 
Gehen zur Qual wird“. Beginn ist 
am Dienstag, 7. Mai, um 18:30 Uhr, 
im SpessartFORUM. Veranstalter 
ist das Netzwerk für Gesundheit 
Main-Kinzig in Kooperation mit den 
Main-Kinzig-Kliniken in Gelnhausen. 
Bei der sogenannten Schaufens-
terkrankheit handelt es sich um 
eine Durchblutungsstörung der 
Beinschlagader. Typische Sympto-
me sind Muskelschmerzen in den 
Waden, Oberschenkeln oder im 
Gesäß, die sich nach bestimmten 
Gehstrecken bemerkbar machen. 
Bei fortschreitender Erkrankung 
entstehen krampfartige Schmerzen 
bereits im Ruhezustand. Obwohl 
Schmerzen und Einschränkungen 
die Lebensqualität immens beein-

trächtigen, mangelt es Betroffenen 
oft an Aufklärung über den richtigen 
Umgang mit der Krankheit. 

Vernetz t !  ha t 
Experten einge-
laden: Thomas 
Geske ist ärzt-
licher Leiter der 
Gefäßchirurgie 
i n  d e n  M a i n -
Kinzig-Kliniken in 
Gelnhausen und 
erklärt, wie die 

Gefäßdiagnostik mittels Ultraschalls, 
MRT und CT abläuft und welche 
Medikamente und konservativen 
Behandlungsmöglichkeiten ein wei-
teres Fortschreiten der Erkrankung 
hemmen können. Anschließend stellt 
Oberärztin Isabell Kischporski die 
operativen Verfahren vor, die bei 
fortgeschrittener Schaufensterkrank-
heit durchgeführt werden. 
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KLEINANZEIGENMARKT

Kölnerin (NR, ohne Tier) will 
Ruhestand im schönen Bad 
Orb verbringen. Suche 2 
ZKB Balkon, gerne Parknähe.
Mobil: 0176 43812513.

Bad Orb, Kurparknähe, 2 
Zi.-Whg., Kü., Bad, 65 m2, neu 
renoviert, sofort frei, EUR 630,- + 
UL + KT. Tel.: 06051 971781.

2 ZKB, Bad Orb, ab 7/24, 1. 
OG, sehr ruhig + hell, 67 m2, 
Tgl.-Bad, gr. Balkon, KFZ-Stpl. 
EUR 580,- KM, EUR 200,- NK, 
3 MM KT. Keine Tiere. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749.

BO, 2- bis 3-Zi.-Whg. gesucht 
von Rentnerin m. gesich. Ein-
kommen, Kü., Bad, mögl. Par-
terre od. 1. Stock, Balkon od. 
Terrasse, evtl. PKW-Stellplatz.
Tel.: 06052 3534.

Kaufe Wohnung, 2 ZKB im 
EG oder mit Aufzug in Zen-
trum von Bad Orb. 
Kontakt: 0177 8353601.

Freizeit- oder Lagerraum, 
eigener Eingang, ca 45 m2, 
Du., WC, KM: EUR 450,- + NK. 
Kontakt Chiffre: MB_725_01

Wir suchen eine liebevolle 
Frau in Bad Orb, die sich 3 - 
4mal / Woche je 1 - 2 Std. um 
eine alte Dame kümmert. Nicht 
bettlägerig. Bei Interesse:
Mobil: 0170 56 22 807.

Sie sind alleinstehend und 
suchen eine zuverlässige 

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 

Biebergemünd, Bad Soden-Sal-
münster, Gelnhausen.

Telefon: 0176 31250772

Hilfe im Alltag bei Arzt-
terminen, Einkäufen, zum 
Spazierengehen usw? 
Tel.: 06052 9182080.

Suche Putzstelle. Habe viel 
Erfahrung, bin pünktlich, liebe 
Ordnung, kann kochen und ba-
cken. Tel.: 06052 801685.

Wohnmobil oder kleiner 
Wohnanhänger gesucht – 
mit TÜV. 
Chiffre:  MB_725_02

Suche kleines Grundstück 
im Wald zum Kauf.
Verkaufe meine Kakteen.
Tel.: 06052 801685.

BSS, Holz zu verkaufen, 
Eiche, teils geschnitten, 
0,6 cbm. 
Mobil: 0176 82943687.

Ab sofort Parkplätze im 
Zentrum von Bad Ort zu 
vermieten. 
Monatlich EUR 70,- pro Park-
platz. 
Mobil: 0160 5759224.

Am Samstag, 4. Mai:
Tag der offenen Tür 
beim Tennisclub
Bad Orb (TCBO/oh). Der Tennis-
club Bad Orb lädt alle Mitglieder 
und Interessierte zur Saisoneröff-
nungsfeier ein. Am Samstag, 4. 
Mai, ab 10 Uhr werden Schnup-
perstunden mit Trainer auf den 
Sandplätzen angeboten. Für die 
Kinder veranstalten die Jugendwar-
tinnen Franziska Harnischfeger und 
Maria Teresa Curto verschiedene 
Events. Platzwart Sascha Beyer wird 
am Bratwurst-Grill bereit stehen und 
es werden selbst gebackene Kuchen 
verkauft. „Der Tennisclub freut sich 
über  jeden Besucher“, teilt Oliver 
Huth im Namen des Tennisclubs mit.

Am Vatertag, 9. Mai:
ASV-Heim im
Haseltal geöffnet
Bad Orb (ASV/nh). Das Vereins-
heim des ASV Petri Heil Bad Orb (im 
Haseltal) ist am Donnerstag, 9. Mai 
(Vatertag), ab 10 Uhr geöffnet. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt.

Am Mittwoch, 8. Mai:
Ehrenamtspreis
und Sportlerehrung
Bad Orb (BO/hk). Die öffentliche 
Verleihung des Ehrenamtspreises 
der Stadt Bad Orb und die Ehrung 
erfolgreicher Sportler beginnt in 
einer Feierstunde am Mittwoch, 
8. Mai, um 19 Uhr im Gartensaal 
der Konzerthalle. „Bürger und 
Gäste sind herzlich zur Teilnahme 
eingeladen“, so Bürgermeister To-
bias Weisbecker für den Magistrat 
der Stadt Bad Orb.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

DER KINZIGTALER
* Kleintransporte * Haushaltsauflösungen 
und * Entrümpelungen zum fairen Preis

Tel.: 0172 6866703
EMail: kinzigtaler@hotmail.com

Biete Fensterreinigung an
5,50 € pro Fenster – Mobil: 0171 9471942
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Bad Soden-Salmünster
Veranstaltungen 
im Monat Mai
Bad Soden-Salmünster (KV/
sh). Die Highlights im Veranstal-
tungskalender der Kurstadt Bad 
Soden-Salmünster im Monat Mai:

• Der Maitanz mit Ulli Roth im 
Kurpark am 1. Mai ab 14 Uhr

• Das Kino im Spessart FORUM 
mit den Filmen „Kung Fu Panda 
4“ und „Die Herrlichkeit des 
Lebens“ am 3. Mai ab 16 Uhr 
und 19.30 Uhr

• Die Sonderausstellungen 
im Heimatmuseum zum 
Jubiläum „50 Jahre Bad 
Soden-Salmünster“ – je-
weils am 4., 5., und 19. Mai 
ab 14 Uhr

• Das Jahreskonzert des MV 
Cäcilia im Spessart FORUM 
am 4. Mai ab 19.30 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr)

• Der Sonntagsmarkt am 
blauen Platz am 5. Mai ab 
10 Uhr

• „Wir zeigen´s allen!“ Tag 
der offenen Unternehmen 
in Bad Soden-Salmünster am 
5. Mai ab 11 Uhr

• Der Vortrag des Netzwerk 
für Gesundheit am 7. Mai ab 
18.30 Uhr im Spessart FORUM 
(Thema noch nicht bekannt)

• B iermei le  und  Old t i -
mer -Tre f fen  am a l t en 
Güterbahnhof in Salmünster 
am 12. Mai ab 12 Uhr

• Die WeinMusik im Kurpark 
am 14. Mai ab 18.30 Uhr mit 
Live-Musik von Shake

• Beats in der Salz – Das 
Afterwork-Event am 17. Mai 
ab 16.30 Uhr an der Arena in 
der Salz

• Die SpessartLounge in der 
Spessart Therme am 17. Mai 
ab 17 Uhr

• Der DIYMarkt im Kurpark 
am 20. Mai ab 10 Uhr

• Die Spätschicht „Spessart“ 
in der Spessart Therme am 25. 
Mai ab 9 Uhr

• Das Frühlingsfest der FFW 
Salmünster am 25. Mai und 
26. Mai am Feuerwehrgerä-
tehaus (Details folgen)

• Das 14. Bergfest in Katho-
lisch-Willenroth jeweils am 
29. Mai ab 18 Uhr, 30. Mai ab 
11 Uhr und 1. Juni ab 18 Uhr

• Das Backhausfest in Ahl am 
30. Mai ab 10 Uhr 

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Liebe Kunden,
der Frühling ist da, 

in all seinen schönen Farben. 
Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch.

Ludwig-Schmank-Str. 11
63619 Bad Orb

Tel.: 06052/9278842

„SCHMÖKERZELLE“:
Bücherschrank
in Lanzingen
Biebergemünd-Lanzingen (hf). 
In Eigen-Initiative haben Dieter 
Kilgenstein und Heinz Fringes mit 
Hilfe einer Spende von fünf Lan-
zinger Vereinen (FFW Lanzingen 
e.V., Sängerlust Lanzingen, Obst- 
und Gartenbauverein Lanzingen, 
Cosmos Lanzingen und Tischten-
nisverein Lanzingen) eine alte 
Telefonzelle zum Bücherschrank 
umgebaut.

Ein besonderer Dank der Initi-
atoren gilt dabei den Lanzinger 
Unternehmern: Fa. Herbert Wagner 
Haustechnik GmbH, HHL-Service 
GmbH, Böhm Folien & Werbe-
technik, Heribert Sauer Maler & 
Lackierer, welche die beiden aktiv 
beim Umbau unterstützten. Das 
beeindruckende Ergebnis dieses 
Projekts wurde nun am Kinder-
garten „Schatzkästlein“ in der 
Breitenborner Straße aufgestellt 

Sonntagsmarkt 
in Bad Soden-
Salmünster

und mit zahlreichen gespendeten 
Büchern für alle Altersklassen be-
stückt. „Die neue „Schmökerzelle“ 
stellt eine praktische Möglichkeit 
dar, Bücher kostenlos miteinander 
auszutauschen und bereichert das 
kulturelle Angebot in Lanzingen“, so 
Heinz Fringes.



Seite 8 27. April 2024Mein Blättche Nr. 725

eine optimale Gelegenheit, regiona-
le Erzeugnisse zu genießen oder zu 
kaufen. Ein großer Biergarten lädt 
mit Essen und Trinken zum Stärken, 
Verweilen und Gedankenaustausch 
ein.

Tierschau immer wieder ein 
Publikumsmagnet
Von sanften Alpakas und neugierigen 
Ziegen, Schafen, Rindern, Pferden 
bis hin zu flinken Kaninchen und 
allerlei Geflügel, gibt es für jeden et-
was zu entdecken. Die Tiere werden 
liebevoll betreut und in geräumigen 
Gehegen präsentiert, wobei ihr 
Wohlergehen stets im Mittelpunkt 
steht. Wo haben kleine und große 
Messebesucher schon einmal die
Möglichkeit, mit Tieren auf Tuch-
fühlung zu gehen – Küken beim 
schlüpfen oder Ferkeln beim rum-
tollen zuzuschauen? Neben dem 
reinen Unterhaltungswert bietet die 
Tierschau auch eine Bildungsdimen-
sion. Erfahrene Tierbetreuer stehen 
den Besuchern zur Verfügung, um 
Informationen über die verschiede-
nen Arten, ihre Lebensweisen und 
Bedürfnisse zu teilen. Dies ermög-
licht den Besuchern, nicht nur Spaß 
zu haben, sondern auch etwas über 
den Respekt und die Fürsorge für 
Tiere zu lernen. Auf dem Stand des 
Kreisbauernverbandes vor der Halle 
kann der interessierte Laie sich fol-
gend austauschen und informieren.

Messe-Erlebnisgarten
mit Wasserspielen
und Beach-Area
Schon beim Betreten des Messege-
ländes über den Haupteingang führt 
Sie ein Weg vom Stand der MHI in 
den Erlebnisgarten. Der Erlebnisgar-
ten auf der diesjährigen Einkaufsund
Erlebnismesse verspricht ein facetten-
reiches buntes Angebot für Besucher 
jeden Alters. Insbesondere locken die 
Wasserspiele und die Beach Area mit 
erfrischendem Vergnügen – eine rund 
1 000 Quadratmeter große Fläche 
zum Verweilen und Entspannen. Ne-
ben dem erfrischenden Ruhepol auf 
dem Messegelände ist die Anlage 
Inspiration für moderne Gartengestal-
tung und -bepflanzung – umgesetzt 
von der ortsansässigen MHI Na-
turstein & Baustoffservice GmbH 
sowie Garten- und Landschaftsbau 
Georg aus Brachttal. Nehmen Sie 
Platz auf den liebevoll eingebrach-
ten Quadern und Findlingen und 

entspannen Sie vom Messetrubel 
zwischen Bepflanzung, Wasserspielen 
und Gestaltungselementen. Vom Er-
lebnisgarten aus gelangen Sie direkt 
in die Beach-Area. Mit Cocktails von 
MarKai‘s Cocktailbar und Unterhal-
tungsprogramm auf der Bühne vom 
Funkhaus Aschaffenburg/Radio Pri-
mavera, genießen Sie, z.B. mit einer 
Hessischen Caipirinha, den Blick auf 
den Erlebnisgarten.

Gaumenschmaus und 
Stöffche im HESSENECK 
- Treffpunkt für geselligen 
Austausch
Hessische Spezialtäten, unter ande-
rem mit der typischen grünen Soße, 
als Gaumenschmaus verspricht Lo-
ckerGrillen.de aus Wächtersbach mit 
weiteren hausgemachten Leckereien 
und dem Hessischem Stöffchen der 
Kelterei Stier. Steffen Vaupotic von Lo-
ckerGrillende.de lebt seinen Traum. 
Seine Maxime ist, dass das Essen sei-
ner kreativen Gerichte nicht nur satt 
macht, sondern auch ein Lächeln auf 
das Gesicht seiner Gäste zaubern soll.

Faszination Modellbau: 
in Halle 8/9 verkehren
die Züge noch pünktlich
Treten Sie ein in die faszinierende 
Welt des Modellbaus und erleben 
Sie die Vielfalt und Detailtreue von 
Modelleisenbahnen. Das Modell-
bahnzentrum Sinntal zeigt einen 
Ausschnitt der im Bahnhof Jossa 
befindlichen Modellbahnanlage und 
begeistert auf der Messe Wächters-
bach Freunde der Modelleisenbahn. 
Der Vorsitzende des Vereins „Spessart 
Modellbahn e.V.“ Markus Elm konnte 
in Kooperation mit der Modellbahn 
AG der Hans-Elm-Schule in Altengro-
nau Schülerinnen und Schüler für den 
Bau einer Märklin Modellbahnanlage 
interessieren und begeistern, die im 
Maßstab H0 eine Fantasiestadt aus 
Architekturkartonbausätzen in einer 
Mittelgebirgs-Landschaft mit Modell-
häuser abbilden sollte.

EINKAUFS- und
ERLEBNISMESSE
begeistert mit vielfältigem 
Ausstellerangebot und
mitreisenden Themenwelten
Information, Innovation, 
Tradition und gleicher-
maßen Unterhaltung
Wächtersbach. Vom 4. bis 12. 
5.  2024 hat die 74.  Messe 
Wächtersbach an jedem Tag ein 
Programm voller Informationen 
und Höhepunkte zu bieten. Von 
Garten- und Landschaftsbau bis hin 
zu technischen Neuerungen gibt 
es Informationen en masse. Die 

Berufs- und Ausbildungsmesse hat 
mit 70 Ausstellern eine neue Re-
kord-Teilnehmerzahl erreicht. Mit 
dem Singen der Kettensägen wird 
ein ganz besonderes Event auf 
der ganzen Messe zu hören sein. 
Hier wird nicht nur ein Deutscher 
Meister in der Königsklasse seine 
Fähigkeiten im Sportholzfällen 
vorführen; Besucher können unter 
Anleitung selbst Hand anlegen. 
Den Musikfreunden werden neben 
den täglichen im Eintrittspreis 
enthaltenen Nachmittags-Events 
mit „HOT STUFF“, „Cold as Ice“ 
und „Rodgau Monotones“ Musik 
und Unterhaltung in den Abend-
stunden angeboten. Im Hesseneck 
gibt es in Halle 5 endlich wieder 
Gaumenschmaus und Stöffchen. 
Die „Landwirtschaftliche Ausstel-
lung mit Bauernmarkt“ präsentiert 
sich unter dem Slogan „Unsere 
Bauern – Landwirtschaf(f)t 2024“ 
in neuer Konstellation. Zum Family-
Weekend am 11. und 12.05.2024 
ist der Eintritt zum nahezu halbier-
ten Preis möglich.
Alle Details zum Programm und 
den Preisen unter 
www.messe-waechtersbach.de.

Über 250 Aussteller regional – nati-
onal und international präsentieren 
in diesem Jahr ihr beeindruckendes 
Produkt- und Dienstleistungsange-
bot. Informieren – probieren – testen:
Unsere Aussteller beraten Sie gerne 
über aktuelle Trends und Neuheiten, 
Bauen, Wohnen, Renovieren, Hand-
werk, Haushalt, Gesundheit, Garten, 
Freizeit, Energie und Umwelt. Hier 
können die Besucher auf tausenden 
von Quadratmetern Ausstellungsflä-
che nach ihren eigenen Bedürfnissen 
shoppen und ihren Wissensdurst 
nach Neuigkeiten am Markt stillen. 

Die Aussteller brauchen nach wie 
vor nicht den Vergleich mit Internet 
und Versandhandel zu scheuen, 
denn an den Messeständen kann 
der Besucher noch in Ruhe schauen, 
probieren, und eine Beratung gibt 
es noch obendrauf. Aufgrund einer
Gesetzesflut und technischer Neue-
rungen genügt es meist nicht mehr, 
als Laie im Internet zu recherchie-
ren. Die Messebesucher suchen 
das persönliche Gespräch und den 
Kontakt mit Handwerk, Herstellung 
und Handel. Der von Jahr zu Jahr 
wachsende Bereich der Berufs- und 
Ausbildungsmesse Main-Kinzig zeigt 
außerdem, dass auch hier ein großer 
Gesprächsbedarf herrscht. Arbeit-
geber setzen meist noch immer den 

persönlichen Kontakt über Online-
Bewerbungen, die bei der Besetzung 
wichtiger Positionen bestenfalls für 
eine erste Kontaktaufnahme nütz-
lich sind, aber niemals den direkten 
persönlichen Austausch ersetzen 
können. Schließlich zeigt auch der 
Run allerorts auf Live-Konzerte, dass 
die Musikfreunde sich nicht mit Musik 
aus der Konserve begnügen wollen.

Hier die Themenwelten und Messe-
Highlights im Überblick:
Unsere Bauern - 
Landwirtschaf(f)t 2024: 
Herausforderung und 
Bereicherung zugleich
Die Freude an Tier und Natur, wenn 
alles wächst und gedeiht; und auch 
der Umgang mit modernen Ma-
schinen und landwirtschaftlichen 
Geräten kann begeistern, während 
andererseits die Herausforderungen 
mit Klimawandel, Bürokratie und 
Existenzbedrohung ständig zuneh-
men. Was gestern war, heute ist und 
morgen sein könnte, das versuchen 
die Landwirte sich und den an der 
Landwirtschaft Interessierten zu be-
antworten. Eine Bestandsaufnahme 
von bisherigen Methoden, techni-
schen heutigen Möglichkeiten und 
den durch Forschungsergebnisse 
zu erwartenden Veränderungen von 
morgen ist notwendig, um den wach-
senden Anforderungen gerade auch 
im Hinblick auf den Klimawandel ins 
Augen sehen und darauf reagieren 
zu können.

Die Produkte aus heimischer Land-
wirtschaft vom Direktvermarkter 
oder vom Hofladen sind bei den 
Verbrauchern sehr beliebt. Hier 
bietet der Bauernmarkt direkt vor 
der Landwirtschaftlichen Ausstellung 
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Wächtersbach (WB/esh). Am 
Dienstag, 18. Juni, bietet die Stadt 
Wächtersbach für Seniorinnen und 
Senioren aus Wächtersbach eine 
Fahrt zur Landeshauptstadt Mainz 
an. Los geht es um 9 Uhr vom Bahn-
hof Wächtersbach (Fahrplan für die 
Stadtteile im Anhang). Die Rückfahrt 
ist für 16.30 Uhr geplant.

Dienstags findet in der Altstadt von 
Mainz ein großer Wochenmarkt statt. 
Außerdem hat die Stadt Mainz mit ih-
rer schönen Altstadt einiges zu bieten: 

Seniorenfahrt der Stadt Wächtersbach
Am Dienstag, 18. Juni, wird die
Landeshauptstadt Mainz besucht

Viele Fachwerkhäuser, den im Renais-
sancestil gehaltenen Marktbrunnen, 
den romanischen Mainzer Dom mit 
seinem markanten achteckigen Turm, 
das Gutenberg-Museum (Eintritt p.P. 
EUR 5,-), das Mainzer Fastnachts-
museum (Eintritt p.P. EUR 3,-), viele 
weitere Denkmäler, Brunnen, Cafés 
und Restaurants entlang des Rhein-
Ufers. Auf dem Stephansberg sind 
in der katholischen Pfarrkirche St. 
Stephan die blau leuchtenden Glas-
fenster des Künstlers Marc Chagall 
zu sehen. Auch eine Shopping-Tour 
lohnt sich bei zahlreichen schönen 
Geschäften in der Innenstadt.

Der Preis für die Seniorenfahrt be-
trägt EUR 18,- pro Person und ist 
bei Anmeldung an der Zentrale 
des Rathauses direkt bar oder per 
EC-Karte zu zahlen. Der Fahrpreis 
kann bei Nichtantritt der Fahrt nicht 
zurückgezahlt werden.

Anmeldungen sind bis spätestens 3. 
Juni abzugeben. Für weitere Informa-
tionen steht Elke Schmidt-Habermann 
werktags zwischen 8 und 12 Uhr ger-
ne zur Verfügung (Stadtverwaltung 
Wächtersbach).

Fahrplan für die Stadtteile:
Innenstadt:
8.30 Uhr Brückenstraße / Ecke 
Schlierbacher Straße
8.35 Uhr Lindenplatz (vor der 
Volksbank)
8.45 Uhr Gelnhäuser Straße / Ecke 
Sandacker

8.50 Uhr AWO-Seniorenzentrum
8.55 Uhr Messeplatz 
9 Uhr Bahnhof Wächtersbach
Platte: 8.10 Uhr Leisenwald – Kin-
dergarten
8.15 Uhr Leisenwald – Backhaus
8.25 Uhr Waldensberg – „Waldenser 
Schenke“
8.30 Uhr Wittgenborn – ehem. 
Gaststätte „Zur Bergeshöh“
8.35 Uhr Wittgenborn – Sportplatz
Hesseldorf, Weilers, Neudorf:
8.10 Uhr Hesseldorf – Kleegarten-
straße / Aue
8.15 Uhr Hesseldorf – Weilerser 
Straße
8.20 Uhr Weilers – Pferdestall
8.25 Uhr Neudorf – Am Dalles
Aufenau:
8.30 Uhr Kindergarten
8.35 Uhr Bushaltestellte Alte Post
8.40 Uhr Bushaltestelle Autohaus Nix 

Seniorenausflug am 23. Mai

Mit der „MS Sivota“ 
nach Freudenberg
Biebergemünd (BBGMD). Die 
Gemeinde lädt alle Biebergemün-
der Bürgerinnen und Bürger, die 70 
Jahre und älter sind, mit ihren (auch 
jüngeren) Partnern bzw. Partnerin-
nen zum Seniorenausflug ein.

Am Donnerstag, 23. Mai, ist Start 
mit dem Bus um 11.30 Uhr aus den 
Ortsteilen. Bei manchen Haltestellen 
kann es zu kurzen Verzögerungen 
kommen. In Miltenberg gehen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
Bord der „MS Sivota“ und nehmen 
um 13.45 Uhr Kurs in Richtung 
Freudenberg.

Während der Schiffsrundfahrt gibt 
es Kaffee und Kuchen und sicherlich 
viele gute Gespräche und Begeg-
nungen. Nach der Rückkehr in 
Miltenberg um ca. 15.30 Uhr stehen 
die Busse bereit für die Weiterfahrt 
zum Tagesabschluss in der Gaststät-
te Jägerhof in Weibersbrunn um 17 
Uhr zum gemeinsamen Abendes-
sen. Eine kleine Spessartspritztour 
führt uns dorthin.

Mit der Rückankunft in Bieberge-
münd ist gegen 20 Uhr zu rechnen.
Die Bus- und Schiffsfahrt sowie 
Kaffee und Kuchen auf dem Schiff 
sind für alle Teilnehmer kostenlos. 
Das Abendessen nebst Getränken 
ist selbst zu zahlen.

Die Teilnehmer aus Neu-Wirtheim 
können am Parkplatz am „alten 
Forsthaus“ (FR Gelnhausen) einstei-
gen. Weiterhin kann zugestiegen 
werden: Roßbach - altes Feuerwehr-
gerätehaus, Lanzingen - Brücke/
Trafohäuschen, Kassel - Kirche, Kas-
sel - Sportplatz, Wirtheim - Friedhof, 
Wirtheim - Sportplatz/Kreissparkas-
se, Bieber - Altes Rathaus, Bieber 
- Gassen, Bieber - Röhrig, Breiten-
born - Bushaltestelle und in der 
Lützel - Bushaltestelle. Anmelde-
formulare für diese Fahrt gibt es 
bei der Gemeindeverwaltung, Rat-
haus am Gemeindezentrum. Ebenso 
haben auch die Seniorengruppen in 
den einzelnen Ortsteilen diese An-
meldeformulare. Anmeldeformulare 
als PDF-Datei sind auch auf
www.biebergemuend.de erhältlich.
Eine Teilnahme an der Fahrt ohne 
schriftliche Voranmeldung ist aus 
organisatorischen Gründen (Essen-
vorbestellung) nicht möglich. Die 
Gemeindeverwaltung bittet, die 
Anmeldeformulare bis spätestens 
15. Mai im Rathaus abzugeben 
oder per E-mail an kultur@bieber-
gemuend.de mitzuteilen. Wegen 
der Essensvorbestellung werden die 
Teilnehmer gebeten, die sich bereits 
über das Seniorenprogramm ange-
meldet haben, ein solches Formular 
nochmal auszufüllen.
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onen davon profitieren.

Bei meinem heutigen Besuch am 
Jugendwaldheim konnte ich zahl-
reiche Spaziergänger beobachten, 
die das Gelände besuchten und ihrer 

Bestürzung über die Gefährdung der 
Einrichtung Ausdruck verliehen. Dies 
verstärkt meine Entschlossenheit, die 
nötige Aufmerksamkeit herzustellen.

Mit hoffnungsvollem Blick in die 
Zukunft und mit besten Grüßen,“
Niko Nees

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb:
Mardersicher: Drei neue
Brutröhren für den Steinkauz

Main-Kinzig (red). Das Jugend-
waldheim Hasselroth war einst 
ein Vorzeigeobjekt für Umweltbil-
dung – nicht nur hessen-, sondern 
bundesweit. Polit-Prominenz wie 
Manfred Kanther, Holger Börner 
oder Hans Eichel waren hier zu 
Gast und informierten sich darü-
ber, was engagierter Einsatz für 
Umwelt und Natur bewirken kann. 
Eng verbunden war der Erfolg der 
Einrichtung Jugendwaldheim mit 
einem Mann, dem verstorbenen 
Gründer Förster Kurt Seibert. Ein 
Mann, der sich mit Leib und Seele 
für das Heim und dessen Erfolg 
einsetzte. 

Mittlerweile steckt die Anlage, 
getragen aktuell durch die Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald 
(SDW), schwer in der Krise. Seit 
Mitte vergangenen Jahres ohne 
Leitung droht nun das Aus. Eine 
vorübergehende Lösung könne die 
anstehenden Probleme nicht lösen, 
war im Telefonat mit Seibert-Enkel 
Niko Nees zu erfahren. 

Das Jugendwaldheim erfreut sich 
nach wie vor großer Beliebtheit bei 
Kindergärten und Schulen aus ganz 
Hessen. Im Anschluss der Beitrag 
von Niko Nees, der zeitgleich an 
zahlreiche Print und TV-Medien in 

Bad Orb (NVG/bd). Ein Herz 
für seltene Käuze zeigt die Natur- 
und Vogelschutzgruppe Bad Orb. 
Sie bringt in der Gemarkung drei 
neue, mardersichere Brutröhren 
an. „Wir erledigen hiermit unsere 
Hausaufgaben, die Falkner Wal-
ter Reinhard uns im vergangenen 
Herbst aufgegeben hat. Bei unse-
rer Nachwuchsveranstaltung vom 
Oktober letzten Jahres war er mit 
einigen seiner gefiederten Tiere zu 
Gast bei uns und hatte berichtet, er 
wünsche sich mehr Engagement für 
diese kleine Eule mit dem schönen 
Namen Athene noctua“, so der 1. 
Vorsitzende Bertwin Dehmer. 

Bereits im antiken Griechenland 
galt er als Vogel der Weisheit. Mit 
seinen großen, gelben Augen und 
den weißen Augenbrauen erweckt 
er immer einen etwas strengen Ein-
druck. Der kleine Vogel wiegt kaum 
mehr als 200 Gramm und hat einen 
kurzen Schwanz, was ihn sehr kom-

pakt wirken lässt. Steinkauzpaare 
bleiben sich und ihrem Jagdrevier 
oft lebenslang treu. Göttin Athene 
hätte sicher nicht gedacht, dass 
ihr Lieblingsvogel und Schützling 
einmal selten werden oder gar 
vielerorts vom Aussterben bedroht 
sein würde.

Hauptursache für diesen Rückgang 
ist vermutlich die Zerstörung sei-
ner Lebensräume. Er bevorzugt 
Wiesenlandschaften mit alten, 
höhlenreichen Bäumen, am liebs-
ten auch Streuobstwiesen. Hier 
findet er genügend große Insekten, 
Mäuse und Regenwürmer, ebenso 
Nistmöglichkeiten in Baumhöhlen, 
die aber immer seltener werden. 
„Bei uns in Bad Orb hat sich mit der 
Renaturierung der Streuobstwiesen 
einiges getan und wir hoffen, dem 
selten gewordenen Kauz mit unserer 
Aktion eine weitere Unterstützung 
geben zu können“, so Dehmer 
weiter.

Wer macht mit? 
Beiträge zum 
Ferienprogramm
Biebergemünd (BBGMD). Seit 
über 30 Jahren gibt es ein Sommer-
ferienprogramm in der Gemeinde 
Biebergemünd. Zahlreiche Vereine 
beteiligen sich seit vielen Jahren an 
dieser jährlichen Veranstaltung. Sie 
präsentieren ihren Verein mit seinen 
Inhalten und haben gleichzeitig die 
Möglichkeit, Nachwuchs für ihren 
Verein zu gewinnen.

Wer einen Beitrag zum Ferien-
programm leisten möchten, kann 
sich bis zum Montag, 13. Mai, mit 
beigefügtem Formular bei der Ge-
meindeverwaltung melden: 
kultur@biebergemuend.de. 

Auch wer erstmals einen Beitrag 
dafür leisten möchte, kann sich 
unter dieser E-Mail Adresse melden.

Alle Vereine und Personen, die in 
den vergangenen Jahren mit einem 
Angebot teilgenommen haben, wer-
den direkt angeschrieben.

Hauptstraße 2 * Bad Orb
Tel.: 06052 9187239

Geöffnet: 9 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)

ganz Deutschland ging. Nees selbst 
ist in Sachen Medienpräsenz stark 
aufgestellt mit einem eigenen Po-
dcast, mit dem er wöchentlich viele 
tausend Zuhörer erreicht.

Seine Ausführungen als „offener 
Brief“  leicht gekürzt im Anschluss.

„Sehr geehrter Vorstand der SDW 
Hasselroth,

zunächst möchte ich Ihnen meine 
Anerkennung und meinen Dank 
für das Engagement und die Ein-
ladung zur Mitgliederversammlung 
aussprechen, auch wenn der Anlass 
ein besorgniserregender ist.

Ich fühle mich dem Jugend-
waldheim nach wie vor zutiefst 
verbunden, nicht zuletzt durch 
die prägenden Einflüsse meines 
Großvaters. Mein Rückzug in den 
vergangenen Jahren war keines-
wegs ein Zeichen von Desinteresse, 
sondern die Folge meiner intensiven 
beruflichen Phase, während der ich 
zwischen 2005 und 2010 neben 
meinem Schichtdienst unermüdlich 
für das Jugendwaldheim gearbeitet 
habe. In dieser Zeit erreichten wir 
bedeutende Erfolge: historische 
Landeszuwendungen, die Installa-
tion einer Holzpelletheizung, die 

Errichtung einer Klima- und Wasser-
werkstatt sowie die Durchführung 
zahlreicher Feste und Umbaumaß-
nahmen. Diese Errungenschaften 
führten zu einer nachhaltigen Ver-
besserung der Einrichtung.

Dennoch wird deutlich, dass ein 
solches Projekt nicht allein durch 
Verwaltungstätigkeiten oder eh-
renamtliche Arbeit zu tragen ist. 
Es bedarf einer kontinuierlichen, 
hauptamtlichen Führung, die sich 
mit voller Kraft und Überzeugung 
der Sache widmet. Leider muss ich 
feststellen, dass Hessen Forst in den 
letzten Jahren nicht in der Lage war, 
diese essentielle Position dauerhaft 
zu besetzen.

Angesichts der steigenden Bedeu-
tung von Umweltbildung, die das 
Jugendwaldheim exemplarisch 
vertritt, empfinde ich es als meine 
Pflicht, die öffentliche Aufmerk-
samkeit auf die Missstände in 
der Führung und Betreuung der 
Einrichtung zu lenken. Ich werde 
meine Plattformen nutzen, darunter 
einen Podcast, der wöchentlich von 
Tausenden Menschen in fast 100 
Ländern gehört wird, und meine 
Social-Media-Kanäle, die allein in 
den letzten 90 Tagen auf Instagram 
über 291.000 Konten erreichten 
und 1,5 Millionen Impressionen 
generierten, um diese Missstände 
anzuprangern (Link zum Podcast: 
https://pod.link/1561738888).

Das Jugendwaldheim steht nicht 
nur symbolisch für das Lebenswerk 
meines Großvaters, sondern auch 
für die Werte, die er mir vermittelt 
hat. Diese Werte gebe ich in mei-
nem Podcast weiter, in dem es um 
Persönlichkeitsentwicklung geht. Es 
ist mir ein Herzensanliegen, dass 
das Engagement meines Großvaters 
weiterlebt und dass das Jugendwald-
heim die notwendige Unterstützung 
erhält, um seiner Bildungsmission 
gerecht zu werden. Im Podcast lebt 
dies alles weiter und hoffentlich auch 
im Ersten Hessischen Jugendwald-
heim, in Hasselroth-Niedermittlau, 
damit noch zahlreiche Kinder und 
Jugendliche kommender Generati-

Vorzeigeprojekt Jugendwaldheim in der Krise
Bauliche Mängel, viel Arbeit - 
Unterstützung dringend gesucht
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... hier schreibt

der Leser ...
Bad Orb mit seiner Trinkwasser-
versorgung ist eine Insel

„Wasser ist unser wichtigstes Lebens-
mittel,“ schreibt das Bundeszentrum 
für Ernährung. Wir in Bad Orb sind 
mit unserem Trinkwasser verwöhnt. 
Das Trinkwasser aus dem Orbtal 
zeichnet sich durch höchste Qualität 
aus. Es ist hervorragend geeignet 
zum Trinken, zur Zubereitung von 
Speisen, für die Nutzung im Haus-
halt und zur Körperreinigung. Wer 
vergleichen kann zwischen Haare 
waschen in Frankfurt oder anderen 
Städten und Bad Orb weiß, von was 
hier geschrieben wird. Regelmäßig 
zapfen Menschen am Kaiserborn 
am alten Wildpark Wasser in Behäl-
ter ab, an deren Autokennzeichen 
man erkennt, dass sie aus Hanau, 
Offenbach oder Frankfurt kommen.

Üblicherweise werden Städte von 
sehr unterschiedlichen Trinkwasser-
quellen versorgt. Fällt eine Quelle 
aus, ist eine Ersatzversorgung sicher-
gestellt. Die Stadt Bad Orb bezieht 
jedoch ausschließlich aus dem Orb-
tal ihr Trinkwasser, vom Kaiserborn 
und den sieben Orbquellen. Mit 
Ausnahme eines Tiefbrunnens im 
Autal, der weder von der Qualität 
noch von der Menge an die Orb-
quellen heranreicht, bildet Bad Orb 
in der Trinkwasserversorgung eine 
Insel. Die Stadt ist bezüglich Mengen 
und Qualität einzig und allein auf 
die Trinkwasserquellen im Orbtal 
angewiesen.

Das ist zu bedenken, wenn man im 
Einzugsgebiet unseres Lebensmittels 
Nr. 1, dem Trinkwasser, auf dem 
Horstberg Windindustrieanlagen 
bauen will. Die Windvorrangfläche 
ist überzogen mit Zonen III des 
Trinkwasserschutzgebietes und mit 
den äußeren Schutzzonen für un-
ser Heilwasser. Es ist bekannt und 
durch Gutachten hinterlegt, dass 
das Grundwasser eine hohe Fließge-
schwindigkeit besitzt. Das bedeutet, 
Verunreinigungen werden schnell 
vom Ort des Eindringens in den Bo-
den (z. B. Öle, Kraftstoffe, Fette beim 
Bau und Betrieb der Windindustrie-
anlagen) zu den Quellen gelangen.

Bereits bei der Festlegung der 
Windvorranggebiete legte das Regie-
rungspräsidium Darmstadt fest, dass 
im Rahmen eines Genehmigungsver-
fahrens für Windindustrieanlagen 
hydrogeologische Gutachten erstellt 

werden müssen, um solche Gefahren 
bewerten zu können.

Zur Sicherstellung interessenneutra-
ler Ergebnisse beauftragte die Stadt 
Bad Orb bereits einen Gutachter, 
um Erkenntnisse über Hydrogeologie 
und Hydrologie, z. B.  Fließverhalten 
und Trinkwasserherkunft, festzustel-
len. Eine Bewertung der Ergebnisse 
steht noch aus. Unsere Quellen wer-
den stark durch Oberflächenwasser 
gespeist. Das bedeutet, dass Verun-
reinigungen im Wassereinzugsgebiet 
schnell die Quellen beeinträch-
tigen. Zu folgern ist, dass die 
Schutzzonen unseres Trink-
wassers vergrößert werden 
müssen. Die Zone II des Was-
serschutzgebietes, in der keine 
Industrieanlagen gebaut werden 
dürfen, grenzt unmittelbar an 
das Gebiet, in dem diese Anla-
gen errichtet werden dürfen. Es 
muss verantwortungsbewusst mit 
allen Möglichkeiten verhindert 
werden, dass unsere Trinkwas-
serqualität und -quantität durch 
das unbesonnene Handeln von 
Hessenforst und des früheren 
grün geführten Hessischen Um-
weltministeriums leiden.

Bei den um die 280 Meter hohen 
Windindustrieanlagen werden sehr 
große freie, ebene Flächen für die 
Montage und die Reparaturen be-
nötigt. Z. B. sind die Zufahrtswege 
zu den Anlagen bei Flörsbachtal 
seit Monaten mit breiten, über lange 
Strecken ausgelegten Stahlplatten 
für die Schwerlastfahrzeuge belegt, 
da regelmäßig Anlagen repariert 
werden müssen. Die Waldwege 
am Horst müssen verbreitert und 
nach und nach rund einen Meter 
hoch geschottert werden. Alle diese 
für ein Waldgebiet unnatürlichen 
Maßnahmen können die Wasser-
kreisläufe stören und die Ergiebigkeit 
der Quellen beeinflussen. Selbst 
die Gutachter werden uns nicht 
versichern, dass die Quellgebiete 
unbeeinflusst bleiben.

Durch das  Zers tören großer 
Waldflächen entstehen nackte, 
festgebundene Flächen, die kein 
Regenwasser mehr aufnehmen 
können. Damit wächst die Über-
schwemmungsgefahr der Bad Orber 
Innenstadt bei Starkregen. Bereits 
jetzt können Häuser in der Innenstadt 
nicht gegen Hochwasser versichert 
werden. Untersuchungen im Rahmen 
der Erstellung des Flächennutzungs-
planes für das Gemeindegebiet 
Bad Orb zeigen, dass bei sehr, 
sehr starken Niederschlägen (siehe 
Ahrtal) viel zu geringe Hochwasser-
Schutzmaßnahmen existieren und 
die Überschwemmungsgefahr im 
Tal durch die beabsichtigten Bau-
tätigkeiten auf dem Horstberg noch 
vergrößert werden. Die Betreiber 
und Nutznießer der Windindustrie-
anlagen auf dem Horstberg werden 
für solche Schäden nicht haften. 
Das überlassen sie den Bewohnern 
im Tal.

Gegenwind Bad Orb weist auf 
die bis 30. April laufende Petition 
„Keine Windkraftanlagen auf 
dem Horstberg“ an die Hessi-
sche Landesregierung hin und 
bittet unsere Mitbürger diese zu 
unterstützen.“

Heinz Josef Prehler, Vorstand 
„Gegenwind Bad Orb e.V.“

Jetzt spricht Anne
„Ha l l o ,  übe r 
alles, was ich 
im Polit ischen 
berichten könn-
t e ,  i s t  e u c h 
bestimmt schon 
vieles bekannt. 
B e r i c h t e  d e s 
Bürgermeisters, 
der Haushalt der 
Stadt Bad Orb, 
die Anfragen der verschiedenen Frak-
tionen usw. Habt es bestimmt schon 
gelesen oder von anderen erfahren.

Auch über alle Veranstaltungen 
wurde ja schon berichtet. War alles 
sehr schön. Vielen Dank an alle. 
Damit ihr in Zukunft etwas schneller 
auf dem Laufenden seid, werde ich 
in Absprache mit Ralf Baumgarten 
zeitnah darüber berichten.

Doch kommen wir zu dem, was mich 
und wahrscheinlich auch euch interes-
siert.  Gefragt wurde: Warum ist in der 

Frankfurter Straße (kleine Insel) kein 
Zebrastreifen? Wenn es eine Que-
rungshilfe gibt, ist ein Zebrastreifen 
nicht vorgesehen, war die Antwort. 
Wann beginnen die Bauarbeiten in 
der Jahnstraße, Kurparkstraße und 
Rotahornallee? Hoffentlich bald, denn 
wenn die Freibadsaison beginnt, fehlt 
es gerade dort an Parkplätzen.

Etwas sehr Erfreuliches: In der Bahn-
hofsstraße wird der Zebrastreifen 
nach den heutigen Vorschriften 
fachgerecht hergerichtet. Ich hatte 
angefragt, wann man dort etwas 
machen kann, damit ältere Personen 
mit Rollator und Mütter mit Kin-
derwagen usw. besser von Seite zu 
Seite kommen. Die Antwort: Nach 
der Frankfurter Straße wird in den 
Osterferien dort angefangen und zum 
Ende soll alles fertig sein. Angefangen 
wurde schon. 

Freue mich auf die Fertigstellung.
Dies war für dieses Mal alles“,

Eure Anne Meinhardt

Zone I des Wasserschutzgebietes der 
Orb-Quellen, unweit zur Grenze des 
Windindustrie-Vorranggebietes.

Wächtersbach (KKM/vl). Der 
Kleinkunstkreis Märzwind und das 
Restaurant „Schloss1“ setzen ab Mai 
die Veranstaltungsreihe „Jazz im 
Park“ im Schloßpark fort. Am Sonn-
tag, 12. Mai, ab 12 Uhr tritt die 
„New Klemmbach Big Band Old 
Stars feat. Wilson de Oliveira“ 
vor dem Schloss auf. Acht versier-
te Jazzer mit dem weltbekannten 
Saxofonisten Wilson de Oliveira an 
der Spitze präsentieren feinsten Jazz 
von Dixieland bis Bebop. Bekannte 
Swing-Standards, fetziger Funk und 
natürlich Latin-Jazz gehören zum 

Programm dieser mit allen Wassern 
gewaschenen Formation aus Darm-
stadt und Umgebung.
Am Sonntag, 26. Mai, ab 11:30 Uhr 
spielt das „Trio 64“ im Schlosspark. 
Inspiriert vom Jazz der 1960er Jahre 
tragen die drei erfahrenen Musiker 
von „Trio 64“ mit ihrer anste-
ckenden Spielfreude die zeitlosen 
Standards in das Jahr 2024: Magnus 
Schmerfeld am Piano, Matthias Mül-
ler mit dem Schlagzeug und Dieter 
Krause mit dem Kontrabass.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht.

Zweimal Jazz im (Schloss-)Park im Mai:
Live: New Klemmbach Big Band Old 
Stars feat. Wilson de Oliveira



Seite 12 27. April 2024Mein Blättche Nr. 725

Bad Orb (KKBO/ks). Vor wenigen 
Tagen war die 2024er Kunstaus-
stellung „Dialog der Elemente“, 
veranstaltet vom Kulturkreis Bad 
Orb e.V., im Gartensaal der Kon-
zerthalle letztmalig für Besucher 
geöffnet. Damit endete eine über-
aus erfolgreiche, dreiwöchige 
Ausstellung, in der 21 Künstlerinnen 
und Künstler aus Bad Orb und der 
Region sehenswerte Exponate dem 
kunstinteressierten Publikum aus 
Nah und Fern präsentierten.

Speziell an den Wochenenden und 
den Osterfeiertagen verzeichnete 
die Ausstellung einen überaus re-
gen Zuspruch. Die Besucher waren 
von der Vielfalt und Qualität der 
ausgestellten Arbeiten begeis-
tert. Ganz besonders gut kam die 
Präsentation der Kunstwerke im 
großzügigen, Licht-durchfluteten 
Gartensaal der Konzerthalle an. Die 
Ausstellung präsentierte Arbeiten 
ganz unterschiedlicher Machart, 
verschiedenen Techniken und unter-
schiedlichen Materialien. Arbeiten 
aus dem Bereich der Fotografie, 
als großformatige Fotodrucke prä-
sentiert, rundeten das Angebot ab. 
Sehr großen Anklang fanden die 
eigenwilligen Skulpturen von Anje 
Michael.

Finissage
Die Abschlussveranstaltung der tra-
ditionellen Kunstausstellung wurde 
von Karin Reitz mit „reitzenden“ 
Harfenklängen musikalisch eröffnet. 
Die offizielle Begrüßung übernahm 
Werner Johanns, Vorsitzender des 
Kulturkreises. Er hob die Bedeu-
tung der Kunstausstellung für die 
Kurstadt hervor, bedankte sich bei 
allen Künstlerinnen und Künstlern 
für deren Einsatz, bei den Spon-
soren, ohne deren Unterstützung 
eine derartige Veranstaltung nicht 
zu verwirklichen wäre, sowie bei 
den treuen, zahlreichen Besuchern 
der Vernissage, der Ausstellung 
selbst, sowie beim Kunstmarkt und 
der Finissage.

Aufgewertet wurde die Finissage 
durch eine Lesung mit regionalem 
Bezug. Michael Reinhard, vielen Or-
ber Bürgern durch seine vielfältige 
journalistische Tätigkeit bekannt, 
las aus seinem neuesten Buch 
„Das Geheimnis des Flammen-

infernos von Sankt Martin“. Der 
Autor entführt in seinem gerade 
erschienenen Tatsachenroman die 
Leser nach Bad Orb und versucht 
Wahrheit in das Dunkel rund um 
das Flammeninferno vor über 40 
Jahren zu bringen. Dabei will er 
nicht juristisch und kriminalistisch 
korrekt argumentieren, so sind 
auch die Namen der handelnden 
Personen frei erfunden.

Das Schlusswort übernahm eben-
falls der Kulturkreis-Chef Werner 
Johanns. Zum Abschuss der Finis-
sage luden die Künstlerinnen und 
Künstler mit einem Glas Sekt zu 
einen letzten Rundgang durch die 
Ausstellung ein, ehe gegen 19 Uhr 
die Ausstellungsstücke aus dem 
Gartensaal entfernt wurden.
Text / Bild: Klaus Stutzer

Gelungener Abschluss des „Dialog der Elemente“       
Kunstausstellung verzeichnete über 
3.000 kunstinteressierte Besucher

Zum Bild: Die Finissage des„Dialog der 
Elemente“ verzeichnete – wie die gesamte 
Ausstellung in den drei Wochen – einen 
„sensationell großen Besucherzuspruch“.

Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube
Walk-Män-Podcast Nr. 188

Radeln und Helfen beim „Race across Italy“ – mit 
Jürgen Zwickel. In dieser Podcastfolge berichtet Jürgen 
Zwickel über sein nächstes Ultracycling-Projekt, das Race 
Across Italy im Mai 2024! Dabei verknüpft er dieses Rennen 
mit einer besonderen Spendenaktion für kranke und behinderte 
Kinder („Kinderschicksale Mittelfranken e. V.“). Zwickel spricht 
über seine Ultra-Cycling-Projekte und darüber, was diese mit 
Motivation und seiner Tätigkeit als Coach und Speaker zu tun 
haben. Letztlich auch darum, wie sich seine Leidenschaft für 
den Sport auch auf die Gesundheit des (fast) Mittfünfzigers auswirkt.

Walk-Män-Podcast Nr. 187
Die Schattenseite der Windenergie (Vortrag). „Volks-
wirtschaftliche Auswirkungen der Energiewende – 
Die Schattenseite der Windenergie“: Diplom-Ing. Jürgen 
Schöttle zeigte unter dem Stichwort „Sonne und Wind schicken 
keine Rechnung“, dass die Strompreise sich seit 2000 fast ver-
dreifacht haben. Im Dezember 2022 schossen die Börsenpreise 
durch die Decke, im Januar 2023 ging der Strompreis auf null 
Euro zurück. Zahlreiche Windräder wurden abgeregelt, um das 
Netz stabil zu halten. Seine Ausführungen und Berechnungen 

in diesem Audio. Der Vortrag war Teil einer Veranstaltung des windkraftkritischen Vereins 
Gegenwind in der Bad Orber Konzerthalle.

Walk-Män-Podcast Nr. 186
Serie „Depression“, Teil 3 von 3 (erste Staffel). Im 
Gespräch mit Manuela Engel-Dahan. Sie gründete 
ein Dutzend Firmen, war Unternehmerin des Main-Kinzig-
Kreises 2011, erhielt zahlreiche Innovationspreise mit ihrer 
(ehemaligen) Firma „Knock your World“, Job-100-Preise, war 
Regionalbotschafterin Hessen beim Thema Flüchtlinge, orga-
nisierte mehrere Mut-mach-Salons und vieles mehr. Zuletzt 
lebte sie in einem Schloss in Mecklenburg-Vorpommern und 
startet nun nach ihren Insolvenzen wieder durch mit neuen 
Projekten. Manuela Engel-Dahan über ihren Umgang mit 
„Mikro-Depressionen“.

Walk-Män-Podcast Nr. 185
Keine Windkraft im Wald – Vortrag von Marcus Malsch 
(CDU-Mitglied des Thüringer Landtags). Der Thüringische Land-
tagsabgeordnete Marcus Malsch berichtet über die Entschei-
dungen, im Thüringer Wald den Bau von Windkraftanlagen zu 
verhindern. In einem Vortrag schildert er die Bestrebungen des 
dortigen Parlaments, die Wälder möglichst vor der Zerstörung 
durch den Bau riesiger Anlagen zu schützen. Der Vortrag war Teil 
einer Veranstaltung des windkraftkritischen Vereins Gegenwind 
in der Bad Orber Konzerthalle.

Walk-Män-Podcast Nr. 184
Serie „Depression“, Teil 2 von 3. Im Gespräch mit 
„Lina“. Auf Wunsch der Gesprächspartnerin wurden Name, 
Bild (KI-Bild) und Stimme verändert. Lina spricht in Teil zwei 
der „Depression“-Serie über ihre Kindheit, die Auslöser für 
ihre Erkrankung und wie sie den Weg hinaus fand. Ein span-
nendes, informatives Gespräch, das stellenweise „stark unter 
die Haut“ geht.

Walk-Män-Podcast Nr. 183
Serie „Depression“, Teil 1 von 3. Im Gespräch mit 
Roland Henkel, Gründer und Leiter der Depressions-
Selbsthilfegruppe „Anam Cara“ im Main-Kinzig-Kreis. 
Depression gilt als Volkskrankheit. Bei jedem fünften Beschäf-
tigten wurde schon einmal Depression diagnostiziert. Durch 
Corona und die damit verbundenen Einschränkungen nahm die 
Zahl der Betroffenen zu. Ein Problem: Viele Betroffene holen 
sich viel zu spät professionelle Hilfe bei Arzt und Therapeut. 20 
Monate dauert das im Schnitt, bei 65 Prozent sogar 30 Monate 

(Quelle: „Deutschland-Barometer Depression“). Hinzu kommt oft die lange Wartezeit auf 
den Therapieplatz. Den Anfang macht Roland Henkel, der nach einer überstandenen 
Krebserkrankung depressiv wurde und in der Therapie in Schlüchtern mit Gleichgesinnten 
die Selbsthilfegruppe Anam Cara gründet.

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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Da muss man wirklich
kein Rechengenie sein,

um zu erkennen, was ein
richtiges Schnäppchen ist:

Hammerpreise für Werbeprofis. 
Günstiger geht nimmer! 

a) ganzseitige und
b) halbseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm 
plus 3 mm Anschnitt):

EUR 555,- netto 
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite:
(B 189 mm/H 135 mm)

EUR 300,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 486,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)

EMail: info@printhouse24.de

Ich glaub‘Ich glaub‘
  mich laust  mich laust
     der Affe!     der Affe!

Jossgrund (BR/pm). Mit 98 und 96 
Prozent sind die Glasfaser-Bestell-
quoten in den Jossgrunder Ortsteilen 
Oberndorf und Burgjoß „wirklich 
vorbildlich“: Das zuständige Tiefbau-
unternehmen Kurt Leitungstiefbau 
startet hier Mitte Mai mit dem Aus-
bau. Direkt im Anschluss, etwa Ende 
Juni, geht es in Lettgenbrunn weiter. 
Alle, die in Oberndorf und Burgjoß 
wohnen, und sich den kostenlosen 
Glasfaser-Anschluss noch sichern 
wollen, haben nur noch bis zum 10. 

Mai Zeit dafür. „Die Bürgerinnen 
und Bürger aus Lettgenbrunn sollten 
mit der Bestellung eines kostenlo-
sen Glasfaser-Anschlusses ebenfalls 
nicht zögern“, heißt es dazu in einer 
Pressemitteilung von Breitband 
Main-Kinzig.

„In Jossgrund läuft es einfach wie 
am Schnürchen“, betonte Breit-
band-Geschäftsführerin Simone 
Roth anlässlich des Spatenstiches in 
Oberndorf. „Die Menschen haben 

erkannt, wie wichtig Glasfaser für 
die Zukunft ihrer Kommune ist. Das 
spiegeln die hohen Quoten gut wi-
der.“ Lediglich in Pfaffenhausen, wo 
die Breitband Main-Kinzig GmbH im 
vergangenen Jahr mit dem Ausbau 
begonnen hat, liegt die Quote unter 
der 90-Prozent-Marke. Dort werden 
in den nächsten Tagen bereits die 
Abschlussarbeiten verrichtet.

„Die Bürgerinnen und Bürger haben 
Vertrauen in das Projekt“, sagte 
Regina Kleinfeller. Sie leitet das Bau-
amt-Team der Gemeinde Jossgrund. 
Das sei der guten Kommunikation 
zwischen den einzelnen Projektbetei-
ligten geschuldet. Regina Kleinfeller: 
„Wir sind stets im engen Austausch mit 
dem Tiefbauunternehmen und halten 
uns immer auf dem Laufenden. Das 
ist bei einem Projekt dieser Größe 
sehr wichtig.“

Victor Röder, Bürgermeister von Joss-
grund, freut sich, dass es nach dem 
erfolgreichen Start in Pfaffenhausen 
nun weiter geht: „Ich finde es Klasse, 
dass mit der Breitband Main-Kinzig 
GmbH ein kreiseigenes Unternehmen 
den flächendeckenden Ausbau in die 
Hand nimmt und Jossgrund fit für die 
Zukunft macht. Ich lege es allen Bür-
gerinnen und Bürgern an‘s Herz, die 
einmalige Chance nicht zu verpassen 
und sich den Anschluss so schnell es 
geht zu bestellen.“ 

Zum Bild, von links: Bürgermeister Victor Röder, Breitband-Auf-
sichtsratsvorsitzender und Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann, 
Breitband-Geschäftsführerin Simone Roth, Nico Schanz von Athanus Partners 
(Standortmanagement), Bauleiter Markus Kohlhepp (Kurt Leitungstiefbau), 
Regina Kleinfeller (Teamleitung Bauamt Jossgrund), Torsten Sawierucha 
(Projektleitung Kurt Leitungstiefbau) und Hans Jordan (Bauüberwachung 
Kurt Leitungstiefbau). Foto: Bensing & Reith

„In Jossgrund läuft es wie am Schnürchen“ 
Glasfaser-Ausbau-Start in Oberndorf 
und Burgjoß / Bestellfrist bis 10. Mai

Der Glasfaser-Ausbau im Main-
K in z i g-K re i s  i s t  da s  g röß te 
Infrastrukturprojekt des Kreises. Ein 
Anschluss ist für die Bürgerinnen und 
Bürger kostenlos, weil das Projekt 
mit Fördermitteln von Bund, Land 
und Kreis unterstützt wird. „Dafür 
sind wir sehr dankbar“, so Winfried 
Ottmann, Kreisbeigeordneter und 
Breitband-Aufsichtsratsvorsitzender. 
Er ergänzt: „Glasfaser wird künftig 
wichtiger denn je sein. Mit einem 
Anschluss können die Bürgerinnen 
und Bürger schnell und störfrei im 
Netz surfen. Das ist in der Medizin und 
in der Schule wichtig – aber auch in 

allen anderen Bereichen des Lebens.“ 

Am 10. Mai läuft in Oberndorf und 
Burgjoß die Bestellfrist für einen 
kostenlosen Anschluss ab. „Wer jetzt 
nicht zugreift, wird sich später darü-
ber ärgern“, sagte Simone Roth. Um 
sich den kostenlosen Anschluss zu 
bestellen, muss auf der Homepage 
der Breitband Main-Kinzig GmbH 
(www.breitband-mkk.de/gee) die 
sogenannte Grundstückseigentümer-
erklärung ausgefüllt und abgeschickt 
werden. „Mit nur wenigen Klicks ein 
Stück Zukunft nach Hause holen“, 
meint Victor Röder abschließend. 
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Pflegedienst Heel
Professionelle Pflege in den eigenen vier Wänden!

Wir bieten: • Kostenloses Erstgespräch
• 24 Stunden Rufbereitschaft • Grund- und Behandlungspflege

• Betreuung und Verhinderungspflege
• Beratung und Schulung

Tagespflege Heel
Hier bin ich zu Hause!

Wir bieten: • Betreuung werktags von 8 bis 16 Uhr
• Fahrservice  • Frühstück, Mittagessen und Kaffee und Kuchen

• Umfangreiche Aktivitäten und Ausflüge

Seniorendomizil Heel • Sauerbornstraße 16 bis 18 • 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 92880 • www.seniorendomizil-heel.de

KostenloserSchnuppertag!

Bad Orb (KjG/dw). Die KjG Bad 
Orb ist in den Startlöchern für das 
diesjährige Zeltlager und verspricht 
das Highlight des Jahres! Unter 
dem fesselnden Motto „Geheimakte 
Zeltlager: Dem Rätsel auf der Spur“ 
werden Kinder und Jugendliche vom 
29. Juli bis zum 7. August (bzw. vom 
3. bis 7. August für das kurze Lager) 
auf dem idyllischen Zeltplatz in Bad 
Kissingen in eine Welt voller Mys-
terien und Abenteuer eintauchen.

Der Startschuss für die Vorberei-
tungen fiel am Karfreitag, als sich 
die engagierten Betreuer*innen 
der KjG Bad Orb frühmorgens in 
der Martinskirche versammelten. 
Nach einer inspirierenden Jugend-
Gebetsstunde begaben sie sich 
auf eine gemeinsame Wanderung 
über den Molkenberg. Mit dem 
ersten Licht des Tages kehrten sie im 
Alfons-Lins-Haus ein – ein perfekter 
Start in einen Tag voller Ideen und 
Tatendrang.

Das neue Zeltlagerbetreuerteam, 

Vom 29. Juli bis zum 7. Augustin Bad Kissingen
Geheimakte Zeltlager: 
Dem Rätsel auf der Spur

bestehend aus vielen neuen Ge-
sichtern und erfahrenen Hasen, 
setzte sich zusammen, um die 
Grundlagen für ein unvergessli-
ches Lager zu schaffen. Es wurde 
über alles gesprochen – von der 
Überwindung von Sprachbarrieren 
bis zur Integration von Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen. Denn das 
Zeltlager ist nicht nur ein Ort des 
Spaßes, sondern auch der Inklusion 
und des gemeinsamen Erlebens für 
alle Kinder im Alter zwischen 7 und 
15 Jahren.

Die Anmeldungen sind bereits auf 
der Webseite www.kjg-bad-orb.de 
verfügbar und warten darauf, aus-
gefüllt und abgeschickt zu werden. 
Für Fragen und Anregungen steht 
das Team unter zeltlager@kjg-bad-
orb.de jederzeit zur Verfügung. 
Sei dabei, wenn das diesjährige 
Zeltlager der KjG Bad Orb zu einem 
unvergesslichen Abenteuer wird 
– voller Rätsel, Geheimnisse und 
unvergesslicher Momente!

B i e b e r g e m ü n d 
(BBGMD/rf). Die Ge-
meinde Biebergemünd 
lädt zum Bürgerempfang 
am Donnerstag, 25. April, 
um 19 Uhr in die Bieber-
talhalle ein. Eingeladen 
sind die Bürgerinnen und 
Bürger aus allen Ortstei-
len der Gemeinde. Der 
Bürgerempfang bietet Ge-
legenheit zu Begegnung 
und Austausch. Neben der Ehrung 
von Bürgerinnen und Bürgern, die 
sich zum Wohle ihrer Mitmenschen 
vorbildlich eingesetzt haben, bil-
det er außerdem den feierlichen 
Rahmen für die Verleihung des 
Bürgerpreises und des Nachwuchs-
förderpreises „Junge Helden“.

Diese Auszeichnungen werden 
in diesem Jahr zum ersten Mal 
verliehen und gehen an Joachim 
Ickler (posthum), die Pfadfinder 

Wirtheim sowie die C- und D-
Jugendfussballmannschaften der 
Spielgemeinschaft Kassel/Bieber. 
(„Mein Blättche“ Print und Online 
berichteten).

Im Anschuss findet zum Ausklang 
ein Stehempfang mit Umtrunk statt. 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgen die Bieberer Musiker Chris-
toph Steinkamp (Saxophon), Klaus 
Neis (Gitarre) und Robin Mittenzwei 
(Percussion).

Am Donnerstag, 25. April, in der Biebertalhalle:
Bürgerempfang mit Verleihung
Bürgerpreis und „Junge Helden“
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Start ist am 26. Mai: 
Gottesdienst
am Lieblingsort
Bad Orb (EVKBO/sk). Im vergan-
genen Jahr startete die evangelische 
Kirchengemeinde eine kleine Reihe: 
„Gottesdienst am Lieblingsort“. Die 
Idee: Für viele Menschen ist die Kirche 
ein Ort, an dem sie gerne Gottes-
dienste feiern. Doch Gottesdienste 
können überall sein. „Und so erkun-
den wir mit Ihnen gemeinsam schöne 
Orte in und um Bad Orb, und feiern 

dort miteinander Gottesdienst.“

Mögliche Termine:
26. Mai, 30. Juni, 22. September, 
jeweils um 10 Uhr.

„Nennen Sie uns Ihren Wunschtermin, 
den Ort (möglichst genaue Beschrei-
bung) und eine Ansprechperson, die 
bereit ist, die Organisatoren logistisch 
zu unterstützen.“

Vorschläge per Mail an Pfarrerin 
Koch: Pfarramt.BadOrb@ekkw.de, 
per Tel.: 06052 2371 oder per Post: 
Pfarramt Bad Orb, Würzburger Str. 41.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 24. 4., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 4., 18 Uhr, Gottesdienst 
Pfarrer Friedrich Meisinger
Di., 30. 4., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 1. 5., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 4. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 8. 5., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Do., 9. 5., 10:30 Uhr, Gottesdienst
Sa., 11. 5., 18 Uhr, Gottesdienst

Linus Geipel
* 31. 5. 1937   † 20. 2. 2024

Herzlichen Dank 
allen, die Linus im Leben in Freundschaft

und Zuneigung verbunden waren, 
die mit uns Abschied genommen haben
und die ihre Anteilnahme auf vielfältige 

und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Hilde, Birgit und Kerstin mit Familien

Bad Orb, im April 2024

Unsere Mutter ist nach einem langen
und erfüllten Leben heimgegangen zu Gott – 
so wie sie es sich zuletzt selbst gewünscht hat. 

In aller Trauer sind wir dankbar für all das,
was sie uns als Ausdruck ihrer Liebe geschenkt hat.
Sie fehlt uns.

Wir danken auch für all die Zeichen der Anteilnahme 
und des Mitgefühls. Sie sind uns wertvoller Trost.

In herzlicher Verbundenheit 
Stefan und Ulrich Brux mit ihren Familien

Aenne Brux
* 26. April 1930
† 21. März 2024

Ich bin vergnügt, erlöst, befreit
Gott nahm in seine Hände meine Zeit
Mein Fühlen, Denken, Hören, Sagen 
Mein Triumphieren und Verzagen
Das Elend und die Zärtlichkeit

Hanns Dieter Hüsch

Danksagung

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn, Aufenau, Neudorf

Di., 23. 4., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 24. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 25. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé Gebet
Fr., 26. 4., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 27. 4., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 28. 4., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 29. 4., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 30. 4., 18 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau
Mi., 24. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 28. 4., 10.30 Uhr, Hl. Messe 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 28. 4., 9 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 25. 4., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 2. 5., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 9. 5., 18 Uhr, Hl. Messe 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 28. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
So., 5. 5.: 10 Uhr, Konfirmation, 
Pfarrerin S. Koch
Do., 9. 5.: 10 Uhr, Himmelfahrts-
gottesdienst, Pfarrerin S. Koch
Sa., 11. 5.: 10.30 Uhr, Taufgottes-
dienst, Pfa rrerin S. Koch
So., 12. 5.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 19. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst m. 
Abendmahl, Pfarrerin S. Koch
Mo., 20. 5.: 10 Uhr, Begrüßungsgot-
tesdienst der neuen Konfirmanden, 
Pfarrerin S. Koch

Wochenprogramm 22. 4. bis 5. 
5. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Besuchsdienst: Mi., 24. 4., 15.30 
Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 30. 
4.,9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr
 
Wochenprogramm 6. bis 20. 5. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 14. 
5., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

c3 Church Hanau, 
Campus Brachttal
Evangelische Freikirche

Gottesdienst und coole moderne 
Musik um 11 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Brachttal-Schlierbach, 
Wächtersbacher Straße 50 am 
So., 28. 4. und am So., 12. 5.
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Eichenprozessionsspinner: Gefahr durch Brennhaare
Bekämpfung an den Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen im Main-Kinzig-Kreis

Bad Soden-Salmünster / Joss-
grund (NABU/sg). Im März war 
viel los beim NABU in Mernes. Am 
28. März konnte an der neuen La-
gerhalle auf dem vereinseigenen 
Gelände endlich Richtfest gefeiert 
werden (siehe Bild oben). Seit 
Anfang des Jahres hatten die Mit-
glieder ein Fundament erstellt, die 
kleinformatige Aufbauanleitung stu-
diert und die gefühlten 3.000 Teile 
inklusive Schrauben zusammen-
gesetzt. In diesem Kontext ist die 
Unermüdlichkeit und Kreativität von 
NABU-Mitglied Georg Klübenspies 
ganz besonders hervorzuheben. 
Nun bietet die Halle Platz für 
Nistkästen, Werkzeug und weitere 
Arbeitsmaterialien.

Ebenfalls mit Akkuschraubern be-
waffnet kamen Mitte März 37 
Zweitklässler aus der Jossatal-
Schule Oberndorf zu Besuch (siehe 
Bild rechts). Im Sachunterricht 
hatten die Kinder bereits viel über 
heimische Vögel gelernt. Nun stand 
der Praxistag an. Neben acht traditi-
onellen Wohnungen für Blau- oder 
Kohlmeise wurden auch elf soge-
nannte Halbhöhlen angefertigt. 
„Die Halbhöhlen werden gern von 
Garten- und Hausrotschwänzen, 
Sperlingen oder manchmal auch 

Bachstelzen angenommen“, in-
formierte der Vorsitzende Reiner 
Ziegler. Die Nistkästen werden auf 
dem Schulgelände verteilt.

Beim Infoabend berichtete Orni-
thologie-Experte Leo Klübenspies 
begeistert von zwei neu entdeckten 
Rufgebieten des Raufußkauzes in 
der Nähe von Bad Orb. Als Ver-
antwortlicher für den Arbeitskreis 
„Wasseramsel“ im Main-Kinzig-
Kreis musste er leider auch ein 
historisches Tief bekanntgeben: 
Zum ersten Mal seit Beginn der 
Beobachtungen im Jahr 1958 
wurden weniger als 100 Brutpaare 
gemeldet. Ob das an dem starken 
Hochwasser während der Kontroll-
zeit lag, bleibt abzuwarten.

Der NABU hat auch Zuwachs be-
kommen. Nachdem Bernd Brüggen 
vor einiger Zeit den „Grundlehrgang 
Imkern“ besucht hatte, betreut er 
seit drei Wochen noch zwei weitere 
Bienenvölker. Fasziniert können Be-
sucher nun im Frühling das emsige 
Treiben und lehrreiche Verhalten der 
Tiere beobachten. 

Der nächste Infoabend beginnt 
übrigens am Dienstag, 14. Mai, 
um 20 Uhr im NABU-Mobil.

Nistkastenbau, Raufußkauz und neue Bienen
„Gefühlte“ 3.000 Einzelteile: Neue
Lagerhalle für den NABU aus Mernes

Main-Kinzig (HM/dc). Im Früh-
jahr rückt eine Schmetterlingsart 
stets besonders in den Fokus: Der 
Eichenprozessionsspinner. Der An-
lass ist dabei jedoch immer negativ, 
denn die sogenannten Brennhaare 
dieser Schmetterlingsart, die sich in 
den letzten Jahrzehnten in Hessen 
stark vermehrt hat, können zu ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen 
führen. Ursache hierfür ist das Nes-
selgift Thaumetopori, welches sich 
auf den Härchen des Schmetterlings 
befindet. Die Brennhaare können 
leicht in die Haut und Schleimhaut 
eindringen und sich dort festsetzen.

Ein Kontakt mit diesen feinen Här-
chen kann eine Raupendermatitis, 
einen Hautauschlag, oder eine 
Bindehautentzündung auslösen. 

Interessierter Besuch aus der 
Nachbargemeinde: 37 Zweitklässler 
aus der Jossatal-Schule Oberndorf

Auch Atemwegsreizungen, Schwin-
delgefühl oder Fieber können 
Symptome sein. Neben Menschen 
können auch Tiere durch den Kon-
takt mit den Brennhaaren gefährlich 
verletzt werden. Bei ihnen besteht 
die Gefahr von Reizungen des Ver-
dauungstraktes, der Haut und der 
Augen. Darüber hinaus brechen 
die Brennhaare der Raupe leicht 
ab. Sie können somit von dem Wind 
weitergetragen werden und sich 
danach im Unterholz oder auf dem 
Boden absetzen.

Im Zuge der Bundes-, Landes- und 
Kreismaßnahmen im Main-Kinzig-
Kreis wurde am Eichenbestand 
der Schädlingsbefall durch Eichen-
prozessionsspinner festgestellt. 
Dementsprechend sind Bekämp-
fungsmaßnahmen vorgesehen. 
Diese werden ab sofort an einzelnen 
Bundes,- Landes- und Kreisstraßen 
im gesamten Kreisgebiet und in 
den Gemeindegebieten nahezu 
aller Kommunen vorgenommen. Ein 
Abschluss ist Ende Mai / Anfang Juni 
vorgesehen. Mehr zu Hessen Mobil 
unter mobil.hessen.de.

NEU: 5,80


